
Das 10-jährige Bestehen des neuen Kindergartens wurde mit ei-

nem „Tag der offenen Tür“ am 07. Mai 2011 gefeiert. 

Viele Gäste konnten Einblick erhalten in die pädagogische Arbeit 

des Kindergartens und nutzten die Möglichkeit, alle Räume be-

gehen zu können. Unter anderem wurde mit einer Powerpoint-

präsentation sowohl die tägliche Arbeit mit den Kindern, als auch 

der Jahresfestkreis präsentiert. 

Im Anschluss an alles Wissenswerte konnte man im Garten, der 

sehr bewegungsanimativ gestaltet ist, einen Imbiss einnehmen. 

Das reichhaltige Büffet wurde von den Eltern der Kindergarten-

kinder zur Verfügung gestellt. 

Ein herzliches Dankeschön an alle, die zum Gelingen des Festes 

beigetragen haben. 

Kindergarten Groß-Siegharts 10 Jahre alt 
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  K u r z   n o t i e r t   . . . 

Offenlegung gem. § 25 Mediengesetzes: 

Eigentümer, Herausgeber und Verleger:  

Stadtgemeinde Groß-Siegharts, 3812 Groß-

Siegharts, Schloßplatz 1. Erklärung über 

die grundlegende Richtung des Mediums: 

Aktuelle Berichte und Informationen aus 

der kommunalen Verwaltung und mit 

dieser in Verbindung stehenden 

kulturellen, wirtschaftlichen und sonstigen 

Bereichen.  

 

Redaktion: 

Stadtgemeinde Groß-Siegharts, 

Tel: 02847/2371-11, Fax: 02847/2371-28,  

email: stadtgemeinde@gde.siegharts.at  

Homepage: www.siegharts.at 

Der Niederösterreichische Zivilschutzver-
band hat eine neu gestaltete Website. Unter 
dem Link www.noezsv.at finden Sie umfangrei-
che Informationen zu Katastrophenschutz, 
Alarmplänen, Kursen und Vorträgen, Hochwas-
ser, Erdbeben usw. 

Bandlkramer - Redaktionstermine 2011  

Redaktionsschluss: Erscheinungswoche: 

18. Juli 2011 31. Kalenderwoche 

5. September 2011 38. Kalenderwoche 

3. Oktober 2011 42. Kalenderwoche 

7. November 2011 47. Kalenderwoche 

5. Dezember 2011 51. Kalenderwoche 

Die Pflanzenseuche Feuerbrand ist eine Qua-
rantänekrankheit und ist beim Gemeindeamt zu 
melden. Bei begründeten Verdachtsfällen erfolgt 
die Begutachtung durch einen Sachverständi-
gen. Seit Juli 2010 gibt es in Niederösterreich 
ein gesetzlich verankertes Auspflanzverbot für 
Wirtspflanzen in Befallszonen.  
Für weitere Fragen im Bereich der Feuerbrand-
bekämpfung stehen Ihnen die Mitarbeiter des 
„Amtlichen Pflanzenschutzdienst in Niederöster-
reich“, 3100 St. Pölten, Wiener Straße 64 - Herr 
DI Christian Kornherr 050/259-22405 
(Kompetenzpartner in fachlichen Belangen) 
oder Frau Gabiele Bauer 050/259-22600, gerne 
zur Verfügung. 

Große, schöne und helle Eigentumswohnung 
„zu verkaufen/vermieten“ Auskünfte: Rathman-
n e r /W a n k o  ( 0 6 9 9 / 1 7 4 6 9 6 6 6 )  o d e r  
http://members.aon.at/crathman 

Die nächste Gemeinderatssitzung findet am 
29. Juni 2011 um 19:30 Uhr statt. 

Auf Grund der mit 1. Oktober 2009 in Kraft ge-
tretenen Aquakultur-Seuchenverordnung 
werden alle Besitzer von Fischteichen und 
Aquakultureinrichtungen, die sich bis dato noch 
nicht gemeldet haben, ersucht, sich bei der zu-
ständigen Bezirksverwaltungsbehörde zu mel-
den. Die Meldung dient der Erfassung und Ge-
nehmigung bzw. Registrierung aller Teichanla-
gen. Meldeformulare liegen beim zuständigen 
Amtstierarzt bzw. der zuständigen Amtstierärztin 
auf. 

Aufgrund der außergewöhnlichen Trockenheit in 
Waldbeständen herrscht eine erhöhte Wald-
brandgefahr. Daher wurde von der Bezirks-
hauptmannschaft Waidhofen an der Thaya ver-

ordnet, dass in den Waldgebieten des 
politischen Bezirkes Waidhofen an der 
Thaya jegliches Feuerentzünden und 

das Rauchen verboten ist. Ebenso 
ist es verboten, brennende oder 

glimmende Gegenstände im Waldbe-
reich wegzuwerfen. Brände sind un-
verzüglich über Notruf 122 
(Feuerwehr) und 133 (Polizei) zu 

melden. 

Der Vandalismus greift um sich! Im Stadtpark 
wurde bereits mehrmals der Springbrunnen be-
schädigt. Lampen sind beschmiert worden und 
auch der Blumenschmuck hat zu leiden. Die Kos-
ten, die durch die Instandsetzung entstehen, feh-
len wieder bei anderen Vorhaben und schlussend-
lich zahlen unsere Bürgerinnen und Bürger mit 
ihren Steuergeldern für die sinnlose Zerstörungs-
wut einiger Weniger. Zweckdienliche Hinweise 
über die Täter nimmt die Polizeiinspektion Groß-
Siegharts entgegen. 

Aus gegebenen Anlass bitten wir, den Zähler-
stand des Wasserzählers zu kontrollieren, 
wenn keine Wasserentnahme stattfindet, damit 
etwaige Rohrbrüche festgestellt werden können. 

Laut § 4 des NÖ Hundeabgabegesetzes 1979 
hat jeder, der im Gemeindegebiet einen Hund 
hält, diesen bei der Gemeinde zu melden. Hun-
debesitzer, die ihren Hund noch nicht gemel-
det haben, werden ersucht, dies so schnell wie 
möglich nachzuholen. 
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Gemeinde ehrt ausgeschiedene 
F e u e r w e h r f u n k t i o n ä r e ! 

Ehrenhauptbrandinspektor Herbert Paschinger mit 

Bgm. Ing. Maurice Androsch 

Zu Jahresbeginn fanden in den Feuerwehren der 
Stadtgemeinde Groß-Siegharts Neuwahlen der 
Feuerwehrkommanden statt. Im Zuge dieser 
Neuwahlen sind einige verdiente Funktionäre 
aus diesen Funktionen ausgeschieden.  

Im Rahmen der Florianifeier der Freiwilligen 
Feuerwehr Groß-Siegharts-Stadt wurden diese 
Funktionäre durch Bgm. Ing. Maurice Androsch 
im Anschluss an die Festmesse in der Stadt-
pfarrkirche geehrt.  

Bürgermeister Androsch bedankte sich bei allen 
ausgeschiedenen Funktionären für ihren freiwilli-
gen und ehrenamtlichen Einsatz zum Wohle un-
serer Bevölkerung. 

 
 

Der nächste Sprechtag des Bürger-
meisters findet am 28. Juni 

2011 in der Zeit 
von 14:00 Uhr bis 
15:00 Uhr statt.  
 
Es wird um tele-
fonische Voran-
meldung unter 
02847/2371 ge-
beten. 

 

           

 

Liebe Mitbürgerinnen, 

liebe Mitbürger, 

liebe Jugend! 
 

Die fünfzehn Gemeinden der Kleinregion Zukunftsraum 
Thayaland haben in ihren Gemeinderatssitzungen nun-
mehr die Umsetzung des Tourismusprojektes 
„Thayarunde“ beschlossen. Dabei handelt es sich um 
einen in der Region einzigartigen Radrundweg mit ei-
ner Gesamtlänge von ca. 95 Kilometer, der auch auf 
tschechischer Seite geführt wird. 
In Groß-Siegharts wird der Radweg einerseits auf der 
Bahntrasse der Bahnlinie Göpfritz – Raabs führen, als 
auch auf einem Verbindungsweg von Groß-Siegharts 
nach Dietmanns (und weiter nach Waidhofen an der 
Thaya). 
 

Erstmals besteht nun eine realistische Chance zum ei-
nen eine Nachnutzung der bereits verwachsenen 
Bahntrasse zu finden und andererseits eine Lösung für 
den unansehnlichen Bahnhof zu finden. Gerade der 
furchtbare Zustand des Bahnhofes hat dem Ortsbild im 
Einfahrtsbereich von Groß-Siegharts massiv gescha-
det. In den letzten zwei Jahrzehnten gab es mehrere 
Versuche von Seiten der Stadtgemeinde, eine Nach-
nutzung oder Renovierung zu ermöglichen, die letzen 
Endes immer wieder in den Verhandlungen mit der 
ÖBB gescheitert sind. Seit Mai stehe ich nunmehr in 
ständigen Gesprächen mit Verantwortlichen der Nie-
derösterreichischen Verkehrsorganisationsgesellschaft 
(NÖVOG), um auch endlich dieses Ortsbildproblem zu 
lösen. 
 

Für unsere Gemeinde ergeben sich durch dieses Rad-
wegprojekt neue wichtige Chancen. Die Wichtigste ist 
schlichtweg die Möglichkeit, neue Wertschöpfung in 
unsere Gemeinde zu holen, die schließlich auch zur 
Arbeitsplatzsicherung beitragen wird. Selbstverständ-
lich wird mit einem Asphaltband auf der Bahntrasse al-
leine noch keine Wertschöpfung gewonnen. Daher for-
dere ich auch immer wieder entsprechende Vermark-
tungsmaßnahmen und Umfeldprojekte ein, die auch 
aus den Gemeinden selbst entwickelt werden müssen. 
Nachdem von Seiten des Landes erklärt wurde, dass 
der Bau des Radweges den Gemeinden keinen Euro 
kosten wird, sehe ich es als unbedingte Notwendigkeit, 
diese neue Chance entsprechend zu nutzen. Bis zur 
Eröffnung des neuen Tourismusprojektes ist noch viel 
Arbeit zu leisten. Also nutzen wir die Gelegenheit und 
packen wir es gemeinsam.  
 

(Informationen zur „Thayarunde“ finden Sie in dieser 
Ausgabe) 

Ihr 
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17. Juni 
Shoppingnight in Groß-Siegharts 
Handwerkstad(t)t - 16:00 bis 21:00 Uhr 

  

17. Juni 
BLUUS MiiZ WiiNERLIED - Konzert 
Kulturreferat - Stadtsaal 18:00 Uhr 

  

17. Juni 
African Fashion Show Modenschau 
ART Salon - Schloss Groß-Siegharts 20:00 Uhr 

  

18. Juni 
Familien-Einkaufstag in Groß-Siegharts 
Handwerkstad(t)t - 08:00 bis 17:00 Uhr 

  

18. Juni 
Sonnwendfeier in Waldreichs 
FF Waldreichs - Feuerwehrhaus Waldreichs 19:00 Uhr 

  

19. Juni 
Benefizveranstaltung mit Fußball– und Volleyballturnier 
Technische Hauptschule - Sportplatz THS Groß-Siegharts 14:30 Uhr 

  

20. Juni 
Jahrmarkt 
Hauptplatz 

  

23. Juni 
Hendlessen in Ellends 
FF Ellends - Feuerwehrhaus Ellends 11:00 Uhr 

  

24. Juni 
Sonnwendfeier in Ellends 
Verein Ellends Miteinander - Feuerwehrhaus Ellends 19:30 Uhr 

  

24. Juni 
Grillabend mit Livemusik 

Tinas-Imbiss - 17:00 Uhr 
  

25. Juni 
Hobby Doppel-Turnier 
Tennisklub Groß-Siegharts - Tennisanlage Mühlgasse 

  

26. Juni 
Pfarrheuriger mit Mittagessen 
Pfarre St. Johannes d.T. - Vereinshaus 09:00 Uhr 

  

2. Juli 
Präsentation der neuen Musik-CD von Ndasuunje Papa Shikongeni 
ART Salon - Schloss Groß-Siegharts 14:00 Uhr 

  

2. Juli 
Kirtag in Fistritz 
Gashaus Peschel - Fistritz 18:00 Uhr 

  

9. Juli 
Grätzlfest in der Lehmgrube 
Radic Nedeljko - Lehmgrube 17:00 Uhr 

  

10. Juli 
Konzert „Waterloo Community Orchestra“ aus Kanada  

Stadtsaal Groß-Siegharts 19:00 Uhr 
  

16. Juli 
Eventwochenende im ART Salon 
ART Salon - Schloss Groß-Siegharts 
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16. Juli 
Sonderausstellung im ART Salon 

ART Salon - Schloss Groß-Siegharts 14:00 Uhr 
  

17. Juli 
Eventwochenende im ART Salon 

ART Salon - Schloss Groß-Siegharts 
  

17. Juli 
Frühschoppen mit Schnitzelessen 

FF Fistritz - Festhalle Firma Matzinger 10:30 Uhr 
  

23. Juli 
Tennisclub - Einzel-Vereinsmeisterschaft 

Tennisklub Groß-Siegharts - Tennisanlage Mühlgasse 
  

24. Juli 
Tennisclub - Einzel-Vereinsmeisterschaft 

Tennisklub Groß-Siegharts - Tennisanlage Mühlgasse 
  

24. Juli 
Breitensport-Turnier 4. Lauf zum Kooperationscup Ost 

Hundeabrichteplatz des SVÖ Groß-Siegharts 
  

29. Juli 
Livekonzert „die Freischwimma" 

Waldbad 17:00 Uhr 

  

4. August 
Blutspenden 

Stadtsaal 16:00 Uhr 
  

6. August 
Tennisclub - "Jux-Turnier" für alle - mit Abendgestaltung 

Tennisklub Groß-Siegharts - Tennisanlage Mühlgasse 
  

6. August 
Eventwochenende im ART Salon 

ART Salon - Schloss Groß-Siegharts 
  

6. August 
Textiles Kunsthandwerk aus Afrika 

ART Salon - Schloss Groß-Siegharts 14:00 Uhr 
  

7. August 
Eventwochenende im ART Salon 

ART Salon - Schloss Groß-Siegharts 
  

7. August 
Textiles Kunsthandwerk aus Afrika 

ART Salon - Schloss Groß-Siegharts 14:00 Uhr 
  

7. August 
Schnitzelessen 

FF Groß-Siegharts-Stadt - Vereinshaus  

 
 
 

Im Labyrinth der Fugger 
 

Bielefeld & Hartlieb: Auf der Strecke 
 

Denn dein ist die Sünde 
 

Sinfonie des Todes 

S o n n t ag ,  d e n  

10. Juli 2011, gas-

tiert um 19.00 Uhr 

im Stadtsaal in 

-Siegharts das 

"Waterloo Commu-

nity Orchestra" aus 

Kanada. Die aus 60 Musikern beste-

hende Gruppe nimmt am Internatio-

nalen Summa Cum Laude Festi-

val im Wiener Musikverein teil und 

verbindet ihren Ausflug in das Wald-

viertel  -

Siegharts. Eintritt frei. 

http://www.kwco.ca/Blog/Blog.html
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Prominente im Bandlkramerlandl Groß-Siegharts zu Gast 
(Serie von Hans Widlroither) 

terreichischen Sportler des Jahres 
gewählt. Für seine außerordentli-
chen sportlichen Erfolge erhielt 
Seisenbacher 1996 das Goldene 
Ehrenzeichen für Verdienste um 
die Republik Österreich. 
Im Anschluss an seine aktive 
Sportlerlaufbahn war Seisenba-
cher bis 1992 Generalsekretär der 
österreichischen Sporthilfe tätig. 
Anschließend wurde er Herren-
Nationalteamtrainer des österrei-
chischen Judoverbandes. 2005 
bis Dezember 2010 bekleidete er 
die Funktion als Präsident des 
Wiener-Judo-Verbandes. 
Peter Seisenbacher blieb bis in 
die Gegenwart seinem geliebten 
Judosport stets verbunden. Dies 
nicht nur als kritischer Beobach-
ter, sondern vor allem auch als 

erfahrener Trainer. „Das ist für 
mich die Möglichkeit, etwas Erfah-
rung weiterzugeben.“ Bis zu den 
Olympischen Sommerspielen 
2012 in London übernahm Peter 
Seisenbacher als nächstes gro-
ßes Projekt die Betreuung der ge-
orgischen Judomannschaft. 

Lischka einen wesentlichen Bei-
trag. 
Peter Seisenbacher bereitete sich 
für die Olympischen Sommerspiele 
28.7.-12.8. 1984 in Los Angeles in-
tensiv vor und reiste zu diesem 
Zweck nach Japan, wo er an der 
Tokai Universität und an der Tsu-
kuba Universität hervorragende 
Trainingsbedingungen vorfand. Der 
Erfolg stellte sich auch dann in Los 
Angeles ein und führte ihn zur ers-
ten olympischen Goldmedaille. Ins-
gesamt 212 Judoka starteten in 
acht Gewichtsklassen, wobei Peter 
Seisenbacher im Mittelgewicht 
siegte. Bei den Olympischen Som-
merspielen vom 17.9.-2.10.1988 in 
der südkoreanischen Hauptstadt 
Seoul konnte Peter Seisenbacher 
vier Jahre später seinen Olympia-

sieg wiederholen und war damit 
der Erste, dem dies in der olympi-
schen Geschichte des Judo ge-
lang. Bereits 1985 war Seisenba-
cher ebenfalls in Seoul Weltmeister 
und 1986 in Belgrad Europameis-
ter geworden. In den Jahren 1984, 
1985 und 1988 wurde er zum Ös-

Im Bemühen, den Fremdenver-
kehr im „Bandlkramerlandl“ zu ak-
tivieren, mietete im Jahr 1996 die 
Sparkasse der Stadt Groß-
Siegharts von der Niederösterrei-
chischen Landesregierung das In-
ternat der Textilfachschule für die 
Ferienmonate. 
Die vorzüglichen Rahmenbedin-
gungen, (Restaurant, Fremden-
zimmer und der angeschlossene 
Turnsaal) veranlassten Judowelt-
meister und Olympiasieger Peter 
Seisenbacher im Sommer 1997 
mit 100 Personen ein einwöchi-
ges Trainingslager in Groß-
Siegharts durchzuführen (auf der 
Aufnahme im Turnsaal der Fe-
rienpension ist Peter Seisenba-
cher in der letzten Reihe als 6. 
von rechts zu erkennen). 

Peter Seisenbacher wurde am 
25.3.1960 in Wien geboren. Für 
seine sportliche Entwicklung zum 
Weltklassesportler - bereits mit 
sechs Jahren hatte er mit dem Ju-
dosport begonnen - leisteten laut 
seiner Aussage die Trainer Georg 
Kerr, Norbert Herrmann und Lutz 

Peter Seisenbacher - Olympiasieger und Weltmeister 
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 „Das Projekt 
Thayarunde“ 

 

Die Thaya-Rad-Runde 
wird als touristisches 

Leitprojekt mithelfen, das Waldviertel als RAD-
viertel zu positionieren.  
Die Realisierung eines Radrundweges unter Ein-
beziehung zweier nicht mehr genutzter Wald-
viertler Bahntrassen setzt neue Akzente im Rad-
tourismus. 
 
Die Nutzung der bereits seit Jahren bzw. Jahr-
zehnten nicht mehr befahrenen Bahnstrecken 
zwischen Göpfritz und Raabs sowie zwischen 
Waidhofen/Thaya und Slavonice als Radweg 
stellt für tausende Gäste ein touristisch höchst 
attraktives Angebot dar. Damit fließt Kaufkraft in 
unsere Region und zusätzliche Wertschöpfung 
entsteht. 
 
Nachdem klar war, dass eine Reaktivierung der 
Thayatalbahn aus Kostengründen absolut unrea-
listisch ist, zeigen alle Daten und konkreten Ge-
spräche, dass weder der Güter-, noch der Per-
sonenverkehr die nötigen Erträge bringen wür-
den, um eine Revitalisierung zu rechtfertigen. 
Der Vorstand des Zukunftsraumes Thayaland 
verhandelte daher mit dem Land NÖ die Errich-
tung eines touristischen Leitprojektes. Ziel ist die 
Errichtung eines ca. 90 km langen grenzüber-
schreitenden Radweges unter Einbeziehung der 
beiden Bahntrassen (ca. 48 km), um damit 
gleichzeitig den Erhalt und die Pflege der Bahn-
trasse für spätere Generationen zu sichern.  
 
Bei der Informationsveranstaltung am 23. Mai in 
Groß-Siegharts konnten sich die vielen interes-
sierten BesucherInnen davon überzeugen, dass 
Bahntrassenradeln äußerst erfolgreich sein kann 
und ähnliche Projekte auch Skeptiker zu Fans 
werden ließen. Der Bockelradweg, Bayerns 
längster Bahntrassenradwanderweg in der Ober-
pfalz, lockt jährlich ca. 100.000 Radbegeisterte 
in die Region. Die dadurch bewirkte zusätzliche 
Wertschöpfung lässt neue Angebote in Gastro-
nomie-, Beherbergungs- und Servicebetrieben 
und Freizeiteinrichtungen entstehen. 
 
Mit der  Thayarunde entsteht ein einzigartiges 
und gut vermarktbares touristisches Produkt, 
das geeignet ist, den Radtourismus im gesamten 

Waldviertel erfolgreich neu zu positionieren. Die-
se sehr ebene, grenzüberschreitende Radrunde 
bietet für die Radtouristen alles, was eine TOP – 
Radroute auszeichnet: Hohe natur- und kultur-
räumliche Qualität, attraktives Höhenprofil für 
Familien mit Kindern und die Generation 50+, 
ein umfangreiches, qualitativ gutes Angebot an 
Gastronomie und Beherbergung sowie viele Se-
henswürdigkeiten, die in der gemeinsamen Ver-
marktung ihr Potenzial voll entfalten kann.  
 
Die Arbeiten am touristischen und technischen 
Konzept gehen zügig voran. Nachdem die 
Grundsatzbeschlüsse der Gemeinden zur 
Betreuung der Radstrecke vorliegen, wird in Ko-
operation mit der Wirtschaftskammer ein breiter 
Prozess zur Einbindung der touristischen und 
freizeitwirtschaftlichen Betriebe der Region ge-
startet. Auch interessierte BürgerInnen sind zur 
Mitarbeit eingeladen.     
 
Das Land NÖ bleibt über die Niederösterreichi-
sche Verkehrsorganisationsgesellschaft NÖVOG 
Eigentümer der Strecke und wird den Radweg 
bauen und die gesamten Errichtungskosten fi-
nanzieren. Die Kleinregion Zukunftsraum Thaya-
land wird in Kooperation mit der Destination 
Waldviertel und der NÖ Werbung die Vermark-
tung übernehmen. Da es sich um ein grenzüber-
schreitendes Projekt handelt, finden permanent 
Gespräche mit den  CZ- GemeindevertreterIn-
nen statt bzw. werden gemeinsame flankierende 
Maßnahmen, insbesondere im Bereich Marke-
ting, entwickelt. 
 
Nach der grenzüberschreitenden Landesausstel-
lung 2009 entsteht mit der Thayarunde ein Fol-
geprojekt, das wichtige Impulse für die Wirt-
schaft beidseits der ehemaligen Grenze schafft. 
Touristikexperten sehen ein Potenzial von 
25.000 Radtouristen, davon 25% Nächtigungs-
gäste. Eine echte Chance für die wirtschaftliche 
Entwicklung unserer Region.  
Aber auch für die BewohnerInnen der Region 
bietet die Thayarunde ein zusätzliches Freizeit-
angebot und die Strecke kann auch zur Vermei-
dung von Autofahrten für Alltagsgeschäfte ge-
nutzt werden. Ein aktiver Beitrag zur Erreichung 
der regionalen Zielsetzungen als Klima- und 
Energiemodellregion. 
 
2013 wird die Strecke für die touristische Nut-
zung fertiggestellt sein. Ein ehrgeiziges Ziel, eine 
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große Herausforderung und vor allem viel Arbeit 
für die Kleinregion. Dafür aber eine program-
mierte Erfolgsstory wie die vielen Beispiele in 
Europa zeigen, wo Bahntrassen auf Radwege 
umgebaut wurden (www.bahntrassenradeln.de). 
Ein Impuls, den die Wirtschaft und die Menschen 
in der noch immer strukturschwachen Region, in 
der jeder Arbeitsplatz zählt, dringend benötigen.    
 
Kontakt und Information:  
Stadtgemeinde Groß-Siegharts Bgm. Ing. Mau-
rice Androsch,  Tel:  02847/2371 
Infos zur Thayarunde Streckenführung: 
www.thayarunde.at  
 
 
Zusammenfassung: 

Nutzung der Trasse der Thayatalbahn in Ergän-
zung mit der ehemaligen Bahnstrecke Göpfritz/
W – Raabs/Th als Radrundweg 
 
Diese sehr ebene, grenzüberschreitende Rad-
runde bietet für die Radtouristen alles, was eine 

TOP – Radroute auszeichnet: 
 

hohe natur- und kulturräumliche Qualität 
 

attraktives Höhenprofil für Familien mit Kin-
dern und die Generation 50+ 

 

umfangreiches, qualitativ gutes Angebot an 
Gastronomie und Beherbergung 

 

viele Sehenswürdigkeiten  
 
Es entsteht ein einzigartiges und gut ver-
marktbares Produkt, das geeignet ist, den 
Radtourismus im gesamten Waldviertel er-
folgreich neu zu positionieren! 
 
Darüber hinaus wird die Trasse für eine spätere 

allfällige Reaktivierung der Thayatalbahn er-
halten! 

http://www.thayarunde.at


 

Seite 12                                                         DER BANDLKRAMER                    Folge 3 - Juni 2011  

www.siegharts.at - eine Stadt zum Anbandeln 



 

 

Folge 3 - Juni 2011                                 DER BANDLKRAMER Seite 13 

www.siegharts.at - eine Stadt zum Anbandeln 

Feierliche Eröffnung der Arbeitshalle und 
des Thermogewächshauses bei Blumen 
Jirku mit Prominenz und Blütenmeer 
 
Am Samstag, 30. April 2011 fand in Groß Sieg-
harts am Firmengelände des Familienunterneh-
mens Jirku der Tag der offenen Gärtnerei mit der 
feierlichen Eröffnung der Arbeits- und Verkaufs-
halle sowie des Thermogewächshauses statt, zu 
dem 500 Kunden und zahlreiche prominente Eh-

rengäste kamen.  Zahlreiche Vertreter aus Politik 
und Wirtschaft statteten dem Betrieb einen Be-
such ab; darunter  der Bürgermeister von Groß 
Siegharts Ing. Maurice Androsch, Bundesrat und 
Bürgermeister von Waidhofen/Thaya Kurt Stroh-
mayer-Dangl, Klubobmann und Abgeordneter 
zum NÖ Landtag Hr. Gottfried Waldhäusl, Poli-
zeiinspektionskommandant KI Franz Dangl und 
viele mehr… 
 
Bei den Festansprachen wurden die Stärken des 
Unternehmens und das vielseitige Engagement 
der Unternehmerfamilie Jirku hervorgehoben. 
Höchste Qualität bei Blumen und Pflanzen, au-
ßergewöhnliche Kreativität bei Blumenschmuck 
und Gartengestaltung, verantwortungsvolle Ju-
gendarbeit mit bisher mehr als 20 Lehrlingsplät-
zen und Wissensweitergabe in den verschiede-

nen Institutionen zählen zu den Stärken des Fa-
milienunternehmens. Die Gestaltung von Le-
bensräumen in der Region mit vielen Beiträgen 
im sozialen und öffentlichen Bereich und Dank 
an die verantwortungsvolle Unternehmerfamilie 
waren weitere Schwerpunktthemen der Festred-
ner. 
 
Pfarrer Mag. Josef Pichler hat im Rahmen des 
Festaktes auch das Engagement der Familie  
Jirku in der Kirche sowie die gute Zusammenar-

beit gewürdigt und anschließend den kirchlichen 
Segen erteilt. 
 
Außergewöhnliche Pflanzenarrangements bilde-
ten den festlichen  Rahmen für die Eröffnungs-
feier. Die Gäste wurden kulinarisch mit hausge-
machten Köstlichkeiten und einem besonderen 
Getränk, dem Rosenwasser, das aus einem tra-
ditionellen Familienrezept stammt und bei Jung 
und Alt auf neugierige Begeisterung stieß, ver-
wöhnt.  

v.l.n.r. Vizebürgermeister Gerald Matzinger, Bürgermeister Ing. Maurice Androsch, Bürgermeister von Waidhofen/Thaya Bundes-

rat Kurt Strohmayer-Dangl, Bürgermeister von Dietmanns Ing. Harald Hofbauer mit Gattin Sonja, Pfarrer Mag. Josef Pichler, In-

haberin Floristenmeisterin Iris Judith Jirku, Gärtnermeister Karl Jirku, Ing. Reinhart Blumberger, Bezirksstellenobmann Wirt-

schaftskammer Waidhofen, Klubobmann LAbg. Gottfried Waldhäusl, Ing. Christian Benesch, Bürgermeister von Waidhofen/

Thaya-Land Ing. Christian Drucker, Polizeiinspektionskommandant von Groß-Siegharts Kontrollinsp. Franz Dangl, Josef Ledl, 

Mag. Dietmar Schimmel, Bezirksstellenleiter WK Waidhofen, Ing. Kurt Wisgrill, Direktor Heinrich Nowotny, Vizebürgermeister von 

Dietmanns Walter Greulberger mit Gattin Michaela 
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       Gemeinsam mehr Bewegen 
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Ausgabe 3 

EHEC - Allgemeine Informationen 
EHEC steht für Enterohämorrhagische Escherichia Coli-Bakterien. Da-
bei handelt es sich um Sonderformen der überwiegend nützlichen Coli-
Bakterien, die im Darm Nährstoffe spalten und Krankheitserreger ab-
wehren. Es gibt verschiedene Varianten (VTEC/STEC) und bei diesen 
wiederum mehrere Untergruppen (Serovare), welche alle unter dem 
Begriff "EHEC" zusammengefasst werden. Die weltweit am häufigsten 
isolierte EHEC-Serogruppe ist O157. 

 
 
Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 
Liebe Jugend! 
 

Natürliches Reservoir der EHEC-Bakterien ist der Darm von Wiederkäuern, spe-
ziell von Rindern. Den Tieren schaden EHEC-Bakterien nicht, beim Menschen 
setzen sie im Darm Giftstoffe frei, die lebensbedrohliche Erkrankungen auslösen 
können. Die schwerwiegendste Komplikation ist das hämolytisch-urämische 
Syndrom (HUS), das bei fünf bis zehn Prozent der EHEC-Infektionen auftritt. 
 
EHEC-Infektionen kommen immer wieder vor, da das Bakterium ubiquitär (im 
Tierkot) vorkommt. Es gibt keine Impfung weder für Tiere, noch für Menschen. 
Durch Hygiene- und Überwachungsmaßnahmen im Tierbestand, auf Schlacht-
höfen, in Lebensmittelbetrieben und in privaten Haushalten sind die Infektionen 
in den letzten Jahren kontinuierlich zurückgegangen. 
 
Neuesten Berichten zufolge handelt es sich bei dem für den deutschen Aus-
bruch verantwortlichen Bakterienstamm um den Serotyp 0104:H4. Das Beson-
dere an dem neuen Keim ist, dass er ein Gen aufweist, das normalerweise auf 
EHEC-Erregern nicht anzutreffen ist. Dieses Gen gehört einem anderen Stamm 
von Escheria Coli-Bakterien an. Bisher hat es in Europa keine Fälle mit dem 
EHEC-Keim des Serotyps 0104:H4 gegeben.  
 

Die Erkrankungswelle in Deutschland und deren Entwicklung 
wird aufmerksam beobachtet. Eine offizielle behördliche Mel-
dung über ein verursachendes Lebensmittel liegt bislang 
nicht vor. Salat, Tomaten und Gurken aus Norddeutschland 
stehen weiterhin unter Verdacht, bei bestimmten spanischen 
Gurken hat sich der Verdacht, ein (Mit)Verursacher des Aus-
bruchs zu sein, nicht bestätigt. 
   
      

Werner Fröhlich 
Stadtrat für Umwelt und Gesundheit 

 
 
 

Juni 2011 

Ausgabe 32 



 

 

Folge 3 - Juni 2011                                 DER BANDLKRAMER Seite 19 

www.siegharts.at - eine Stadt zum Anbandeln 

       Ärzte und Apothekendienste 
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Ausgabe 32 

Die Apotheken Waidhofen/Thaya, Groß-Siegharts  und Raabs/Thaya 

verrichten ihren Dienst in einem vier wöchigen Rhythmus. Somit hat 

jeweils abwechselnd eine Woche Waidhofen/Thaya 2, darauf folgend 

Groß-Siegharts, Waidhofen/Thaya 1 und die darauf folgende Woche 

Raabs/Thaya Bereitschaftsdienst. 

Den genauen Quartalsplan unserer diensthabenden Ärzte bzw. Apo-

theken entnehmen Sie aus den folgenden Ärztenotdienst oder 

Apotheken Turnusplan.  

Apotheken - Dienstquartalsplan 2011   
Juli 2011     August 2011    September 2011 
 

01.  - Juli, Waidhofen/Th. 2 01.- 05. - August, Gr.-Siegharts  01.- 02, - September, Gr.-Siegharts  

02.- 08. - Juli, Gr.-Siegharts 06.- 12, - August, Waidhofen/Th. 1 03.- 09. - September, Waidhofen/Th. 1 

09.- 15. - Juli, Waidhofen/Th. 1 13,- 19. - August, Raabs/Th.  10.- 16. - September, Raabs/Th. 

16.- 22. - Juli, Raabs/Th. 20.- 26. - August. Waidhofen/Th. 2 17.- 23. - September, Waidhofen/Th. 2 

23.- 29. - Juli, Waidhofen/Th. 2 27.- 31. - August, Gr.-Siegharts  24.- 30. - September, Gr.-Siegharts 

30.– 31.- Juli, Gr.-Siegharts           

Waidhofen/Th. 1 Schwarzer Adler Tel.: 02842 / 52574 - Waidhofen/Th. 2 Hl. Hubertus Tel.: 02842 / 53755 

Groß-Siegharts Tel.: 02847 / 2419 - Raabs/Th. Tel.: 02846 / 236 

Urlaube/Fortbildung: 
 

Dr. GRADWOHL Andreas: 
 

Urlaub 01.08.2011 - 05.08.2011 

Urlaub 19.09.2011 - 23.09.2011 
 

Dr. KÖCK Helmut: 

Urlaub 08.06.2011 - 11.06.2011 

Urlaub 05.09.2011 - 12.09.2011 
 

Dr. LANG Hans-Christian: 

Urlaub 04.07.2011 - 15.07.2011 

Fortbildung 16.09.2011 

Urlaub 26.09.2011 - 30.09.2011 
 

Dr. WERLE Peter: 

Urlaub 24.06.2011 

Urlaub 25.07.2011 - 29.07.2011 

Urlaub 12.08.2011 - 16.08.2011 

Urlaub 29.08.2011 - 02.09.2011 
 

NOTFALLDIENST 
 

Montag - Freitag 

von Abends 19.00 Uhr –07:00 Früh 

Notrufnummer 141 

Ärztenotdienst Dienstbeginn:  Freitags von 13:00 Uhr - 19:00 Uhr 

      Samstag von 07:00 Uhr - Montag 07:00 Uhr 

      Feiertage von Vortag 13:00 Uhr - 07:00 Uhr nach dem Feiertag 

Ärztenotdienst: Groß-Siegharts, Dietmanns, Ludweis-Aigen 
 

Juli 2011 

02. - 03. Dr. WERLE Peter    Gr.-Siegharts 02847/3585 

09. - 10. Dr. GRADWOHL Andreas     Ludweis 02847/4200 

16. - 17. Dr. WERLE Peter    Gr.-Siegharts 02847/3585 

23. - 24. Dr. KÖCK Helmut    Gr.-Siegharts 02847/2451 

30. - 31. Dr. LANG Hans-Christian   Gr.-Siegharts 02847/2410 

 

August 2011 

06.– 07. Dr. KÖCK Helmut    Gr.-Siegharts 02847/2451 

13. - 14. Dr. GRADWOHL Andreas     Ludweis 02847/4200 

15.   Dr. GRADWOHL Andreas     Ludweis 02847/4200 

20. - 21. Dr. WERLE Peter    Gr.-Siegharts 02847/3585 

27. - 28 Dr.  LANG Hans-Christian      Gr.-Siegharts 02847/2410 

 

September 2011 

03. - 04. Dr. GRADWOHL Andreas     Ludweis 02847/4200 

10. - 11. Dr. LANG Hans-Christian   Gr.-Siegharts 02847/2410 

17. - 18. Dr. KÖCK Helmut    Gr.-Siegharts 02847/2451 

24. - 25  Dr. WERLE Peter    Gr.-Siegharts 02847/3585 
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   Zahnärztenotdienste 

Zahnarzt Notdienst 

An Samstag, Sonntag und Feiertag 
 

  
 Juli 2011 
  

 02.-03. Dr. Müller-Bruckschwaiger Karl     Neuer Markt 7  3910 Zwettl  02822 20920 
 09.-10. Dr. Kattner Doris Schremser Str. 5   3902 Vitis  02841 8610 
 16.-17 DDr. Kum Nakch Tawar Hörmannser Str.1   3874 Litschau  02865 5150 
 23.-24. Dr. med. dent. Steinwendtner Oliver Sparkassenstr. 3   3542 Gföhl  02716 63 80 
 30.-31. Dr. Schwägerl-Türschenreuth Xenia Neuer Markt 3    3910 Zwettl  02822 52968 
  

 August 2011 
  

 06.-07.  Atassi Abdulbaset         Bahnhofstraße 8       3950 Gmünd  02852 54385 
 13.-15. Dr. Fitz Thomas Hauptplatz 4 3830 Waidhofen/Th.  02842 52597 
 20.-21. DDr. Bilek Michael Bahnhofstraße 124 3945 Hoheneich  02852 51860 
 27.-28. Dr. Raab Erika Waidhofner Str. 39 3860 Heidenreichstein  02862 52496 
  

 September 2011 
  

 03.-04.  Dr. med. dent. Stanek-Lemp Vera     Prager Str. 3-5/7 3580 Horn   02982 32 39 
 10.-11. Dr. Schelkshorn Maria Hauptstr. 32   3842 Thaya   02842 54632 
 17.-18. Dr. Hörmann Astrid Zwettler Str. 96   3920 Groß Gerungs  02812 8654 
 24.-25. Dr. Hirnschall Gerhard Körnermarkt 7   3542 Gföhl   02716 8608 

 
Im Internet unter http://noezz.at/kammer/aktuellenotdienste.htm 
erhalten Sie genau Informationen für die Zahnarzt Notdienste. 
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Die Zahnärzte in Ihrer Nähe haben für Sie Im Juli, August und Septem-

ber 2011 an den Wochenenden und Feiertagen Notdienst. Den genau-

en Quartalsplan der diensthabenden Zahnärzte  entnehmen Sie aus 

den folgenden Ärztenotdienstplan. 
 

Im Internet unter http://noezz.at/kammer/aktuellenotdienste.htm 
 

Die Ordinationszeiten sind Samstag, Sonntag und Feiertag 

immer von 9.00 - 14.00 Uhr 

 

Einladung zur Abend - Blutspendeaktion in Groß-Siegharts 
Donnerstag, 04. August 2011 

von 16:00 - 20:30 Uhr 
Stadtsaal Groß-Siegharts 
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   Zivilschutzverband 

 
 

Safety On Tour 
mit Groß-Sieghartser Beteiligung 
Kinder haben den natürlichen Drang, sich zu bewegen, Kinder sind 
aktiv. Dies ist äußerst erfreulich. Jedoch muss auch die Kehrseite 
erkannt werden, die so aussieht, dass die Zahl der Unfälle, die Kin-
der betreffen, sehr hoch ist. Unter den Betroffenen sind viele Kinder 
unter zehn Jahren. Grund genug für den Zivilschutzverband, der 
Sicherheit von Kindern noch mehr Aufmerksamkeit zuzuwenden, als 
dies bisher schon geschehen ist und vor allem, bereits in den Volks-
schulen mit der Aufklärungsarbeit zu diesem Thema zu beginnen. 
 
Bei der „SAFETY-Tour“ ("Kinder-Sicherheits-Olympiade") die seit 
dem Jahr 2000 in allen Bundesländern veranstaltet wird, können die 
Kinder ihr Sicherheitswissen testen und ihre Geschicklichkeit unter 
Beweis stellen. 
 

Sicherheit spielerisch lernen 
Im Vordergrund soll nicht der Wettkampfgedanke stehen, sondern 
der olympische Gedanke "Dabei sein ist alles". Mit diesem Teambe-
werb sollen die Kinder durch Spiel und Spaß bewusst Selbstschutz 
erlernen und zum Sicherheitsdenken motiviert werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Bei der „SAFETY-Tour“ am 27. Mai 2011  
konnten die Kinder der Groß-Sieghartser Volksschule 
ihr Sicherheitswissen testen und ihre Geschicklichkeit 
unter Beweis stellen. 
 
 

Die Volksschule Groß-Siegharts hat von 14 teilgenommenen 
Volksschulen den 11. Platz erreicht. 
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Wir blicken optimistisch in die Zukunft. 
 

Durch gemeindeübergreifende Zusammenarbeit 

kann viel bewegt werden. Das Projekt "Wohnen 

im Waldviertel" ist eines der besten Beispiele da-

für.  
 

Das Waldviertel hat alles, was man zum Leben, 

Wohnen und Arbeiten braucht. Und doch zieht 

es viele weg von hier. Um diesem Trend entge-

genzuwirken und die Waldviertlerinnen und 

Waldviertler, aber auch die Menschen aus den 

Zentralräumen auf die Besonderheiten unserer 

schönen Region aufmerksam zu machen, arbei-

tet unsere Gemeinde mit 50 anderen Gemein-

den eng zusammen. Gemeinsam zeigen wir die 

Zukunftsperspektiven, die das Waldviertel bietet. 

Die 2.615 Menschen, die 2008 und 2009 von 

Wien ins Waldviertel gezogen sind, haben dies 

schon erkannt! 
 

Die zuständigen Personen der 51 Gemeinden 

aus Politik und Verwaltung treffen sich regelmä-

ßig, um miteinander an der Zukunft unserer Re-

gion als Wohnstandort zu arbeiten, Erfahrungen 

und Informationen auszutauschen und die Servi-

celeistungen für Wohnraumsuchende zu opti-

mieren. 
 

Gemeinsam für das Waldviertel. 

Unter der Marke "Wohnen im 

Waldviertel – Wo das Leben 

neu beginnt" arbeiten wir inten-

siv gegen die Abwanderung 

und für einen vermehrten Zu-

zug in unsere Region. Seit 

1.09.2009 wurden schon 

126.500 Besuche und 391.000 

Inserat-Aufrufe auf 
 

 www.wohnen-im-waldviertel.at 
 

 registriert. Das Waldviertel 

wird als Wohnstandort wieder 

nachgefragt! 

Alle anwesenden Gemeinde-Vertreter/innen 

konnten am 23. Mai bereits von Erfolgen durch 

das Projekt "Wohnen im Waldviertel" berichten: 

Zuzüge, Nutzung von Leerstand, Grundstücks-

verkäufe und rege Bautätigkeit, aber auch positi-

ve Stimmung und Zuspruch in und aus der Be-

völkerung. 
 

Mehr Hauptwohnsitzer/innen in unserer Gemein-

de bedeuten nicht nur mehr kommunale Einnah-

men und somit wieder mehr Spielraum für die 

Bereitstellung von Infrastruktur. Mehr Menschen 

bei uns bedeuten auch mehr Mitglieder in unse-

ren Vereinen, mehr Kinder für unsere Kindergär-

ten und Schulen, mehr Leben. Und für unsere 

Firmen ist es die Voraussetzung, dass es in Zu-

kunft zu keinem Arbeitskräftemangel kommt. 
 

Wenn auch Sie die Vorzüge unserer Region zu 

schätzen wissen und der Meinung sind, dass es 

an uns liegt, das Bild des Waldviertels als Wohn-

viertel ins rechte Licht zu rücken, dann möchten 

wir Sie herzlich dazu einladen:  
 

Werden Sie  

Botschafter/in für das Waldviertel!  
 

Melden Sie sich bei uns auf der Gemeinde oder 

unter www.wohnen-im-waldviertel.at/botschafter 
 

Suchen Sie selbst ein neues Zuhause im 

Waldviertel oder wollen Sie Ihr Haus oder Ihre 

Wohnung verkaufen oder vermieten? Auch dann 

ist unser „Wohnweb Waldviertel“ die ideale Platt-

form für Sie. Sehen Sie selbst! 

 

5. Gemeindeworkshop in Groß Haselbach im Gasthaus Döller  
am 23. Mai 2011. 

http://www.wohnen-im-waldviertel.at/
http://www.wohnen-im-waldviertel.at/botschafter
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Ausstellungseröffnung - Groß Siegharts einst 
und jetzt 
 
Ein Bild sagt mehr als tausend Worte, heißt ein 
bekanntes Sprichwort, welches wohl den Chine-
sen zugeschrieben wird. Und weil ein Bild mehr 
sagt als tausend Worte, weiß jeder Propagandist 
die Wirkung der Bilder zu schätzen; von der Re-
klame bis zum politischen Plakat zeigt das Bild 
Wirkung bei uns.  
 
Bilder bleiben in den Köpfen gespeichert und 
sind nicht nur im Moment der Betrachtung exi-
stent. Bilder vermitteln das Gefühl, ein Ereignis 
miterleben oder nachvollziehen zu können. Bil-
der liefern zusätzliche oder ergänzende Informa-
tion zu Erzählungen und Texten. Zudem ist die 
Betrachtungsweise immer subjektiv, einer sieht 
auf einem Bild etwas anderes als der Andere. 
Bilder sprechen den Verstand und das Gefühl 
an. Es gibt Beschreibungen, die die Bilder über-
treffen, aber dieses ist sehr selten.  
 
Es gibt viele tausende Fotografien, die dem bes-
ten Erzähler voraus sind. Was wäre eine Zeitung 
ohne Bilder zum Zeitgeschehen, oder ein Ver-
sandkatalog ohne Produktaufnahmen. Ein Bild 
informiert über einen Moment der Wirklichkeit, 
der bereits wieder vergangen ist, sobald der 
Auslöser gedrückt wurde. Ein Bild entführt uns 
mühelos in eine vergangene Zeit, die uns be-
rührt und Gefühle auslöst. Alles, was eine Foto-

grafie bieten kann, ist ein Blick in eine Welt, die 
wir versuchen zu verstehen.  
 
Mit dieser Ausstellung – Groß Siegharts einst 
jetzt – mit historischen Bilddokumenten von 
Hans Widlroither und Gegenwartaufnahmen von 
Franz Irschik, wollen wir Ihnen eine längst  ver-
gangene Zeit für einen kurzen Moment zurück-
bringen.  
 

Sehr geehrte Damen und Herren, begeben Sie 
sich mit uns auf eine Zeitreise durch die Stadt 
Groß Siegharts. Bilder, die die Entwicklung des 
Ortes im wahrsten Sinn des Wortes vor Augen 
führen. Erfahren Sie mehr über die Vergangen-
heit unserer Heimatstadt  und wie sich das 
Stadtbild im Laufe der Zeit  geändert hat. 
 

Die Ausstellung kann bis 27. 11. 2011 im Textil-
museum besichtigt werden. 
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Straßen, Gassen, Plätze, Denkmäler und Menschen von Groß-Siegharts 
(Serie von Hans Widlroither) 

Hamerling (1830-1889), der be-
kannteste Dichter des Waldvier-
tels, erhob damals seine Heimat 
zur schönsten Gegend der Erde: 
„Ich habe niemals begriffen, wie 
es die Leute eigentliche meinen, 
wenn sie bald Neapel, bald die 
Berge und Seen der Schweiz, 
bald den Niagarafall usw. als die 
schönsten und merkwürdigsten 
Punkte der Erde bezeichnen. 
Nach meiner feststehenden Über-

zeugung gebührt die-
se Bezeichnung ein-
zig und allein dem 
Landstrich, welcher 
sich von Krems an 
der Donau gegen die 
böhmische Grenze 
hin erstreckt, und wel-
cher unter dem Na-
men des niederöster-
reichischen Waldvier-
tels bekannt ist. Das 
Waldviertel ist kein 
Gebirgsland, in wel-
chem öde Bergkolos-
se  auf  dunk le 
Talschluchten herab-
schauen, die Seele 
des Menschen ängsti-
gend; aber auch keine 

einförmig sich hinstreckende Ebe-
ne. Berg und Fläche berühren 
sich in schön ausgeglichener Mi-
schung.“ 
 
Auch im Waldviertel wollten sich 
damals viele Orte das Modewort 
„Sommerfrische“ zunutze ma-
chen. Als bester Werbeträger galt 
vor allem die Ansichtskarte, die 
vom Sommergast an seine Ver-
wandten und Bekannten ver-
schickt wurde. So gab es in jener 
Zeit auch eine eigene Ansichts-
karte von Sieghartsles (Foto), 
welche die Bahntrasse zeigt. Da-
mit wollte man wohl darauf Bezug 
n e h m e n ,  d a s s  d i e 
„Sommerfrische Sieghartsles“ be-
quem mit der Eisenbahn zu errei-
chen ist. 

sche Bewunderer sprachen von 
der „Parfumfabrik der Natur“ und 
vom „sonnduftenden Holz“ der 
Bäume. Die Sommerfrische etab-
lierte sich zum festen Bestandteil 
des Sommerlebens der Aristokratie 
und des wohlhabenden Bürger-
tums. Wer sich keinen eigenen 
Sommersitz leisten konnte, quar-
tierte sich in Gasthäusern und Pri-
vatquartieren ein. So waren Som-
merfrische und der damit begin-

nende Tourismus eng miteinander 
verbunden. Zur Unterkunft kamen 
allmählich auch die örtlichen Unter-
haltungsangebote und das vorher 
unbekannte Freibaden an Flüssen, 
Teichen und Seen. Die bekanntes-
ten österreichischen Sommerfri-
schen der Jahrhundertwende und 
das bis weit in das 20. Jahrhundert 
hinein waren das Salzkammergut, 
die Region um Semmering und 
Rax, das oststeirische Joglland, 
der Wienerwald und das Kamptal. 
 
Selbst Wanderungen durch die bei-
nahe unberührte Landschaft des 
Waldviertels wurden in dieser Zeit 
zu Indikatoren des gutbürgerlichen 
Lebensstils. Die zahlreichen Bur-
gen und Schlösser entdeckte man 
als beliebte Ausflugsziele. Robert 

Der Ausdruck „Sommerfrische“ 
war im 19. Jahrhundert weit ver-
breitet. Unter dem Begriff Som-
merfrische definierte man in die-
ser Zeit den „Erholungsaufenthalt 
der Städter auf dem Lande zur 
Sommerzeit“. Die ganze Donau-
monarchie wurde damals durch 
die Eisenbahn erschlossen. Das 
früher aufwändige, unbequeme 
und nicht ganz ungefährliche 
„Urlaubsübersiedeln“ des gesam-
ten Hausstandes 
wurde ab nun für die 
gehobenen Familien 
zur Erholungsreise. 
Die bekannteste und 
attraktivste Sommer-
frischlerin war zu die-
ser Zeit die österrei-
chische Kaiserin Eli-
sabeth. Selbst Kaiser 
Franz Joseph erklär-
te, dass am Fuß der 
Rax und Schneeberg 
d i e  L u f t 
„kräuterdurchwürzt“ 
sei und schickte sei-
ne Kinder Rudolf und 
Gisela in den Som-
mermonaten nach 
Reichenau. Mit der 
Kaiserfamilie entdeckten Ban-
kiers, Kaufleute, Industrielle, 
Staatsbeamte, Militärs, Ärzte, Ad-
vokaten, Wissenschaftler und 
Künstler den Urlaub und damit die 
gesunde Luft am Land. Tatsache 
ist, dass die Sommerfrische-
Society binnen weniger Jahre zu 
einem Modell für die Gesellschaft 
des 19. Jahrhunderts wurde, zu 
einer Großstadt auf dem Land - 
zum Rummelplatz der Mächtigen, 
Schönen und Kreativen. Selbst 
die Mediziner empfahlen als Heil-
mittel für die gefürchtetste Krank-
heit jener Zeit, die Tuberkulose, 
Bewegung durch viel Spazieren-
gehen. Die Wirtschaft und weit bli-
ckende Werbefachleute entdeck-
ten plötzlich die Natur  als 
„Einnahmequelle“. Schwärmeri-

„Sommerfrische“ - als die Städter das Land als Erholungsraum entdeckten 
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„Erinnerungen an den Weg durch mein Le-

ben…“ - unter diesem Titel hat Präs. Anton Koc-

zur die Bilanz seines Lebens in Form eines Bu-

ches gezogen. Es ist ein Rückblick auf den Le-

bensweg, eingebettet in die Zeitgeschichte, zahl-

reiche Anekdoten und den Erlebnissen aus fünf 

Jahrzehnten politischer Tätigkeit auf kommuna-

ler-, Landes-, Bundes- und EU-Ebene. 
 

Die Präsentation erfolgte im Rahmen der Feier 

zum 70. Geburtstag, wobei Präs. Koczur die Bit-

te aussprach, anstatt von Geschenken für die 

Aktion „Für unsere Kinder“ zu spenden.  
 

Nachdem der Buchverkauf weitgehend abge-

schlossen ist - immerhin konnten über 400 Bü-

cher verkauft werden - erfolgte die Übergabe 

des Reinerlöses an die Volksschule, die ASO - 

Schule fürs Leben, den Kindergarten und an die 

örtliche Krabbelstube. 

 

Präs. Anton Koczur gab sich der Übergabe der 

Spenden überzeugt, dass dieses Geld gut ange-

legt ist. 

 

Die Stadtgemeinde Groß-Siegharts, die Schulen 

und die Krabbelstube bedanken sich herzlich bei 

Präs. Anton Koczur für seine großzügige Hilfe, 

die verschiedensten Projekten zu Gute kommt. 

Kundenservice groß geschrieben, Erfah-

rungsaustausch zwischen NÖGKK und der 

Stadtgemeinde Groß-Siegharts 
 

Die Spitzen der Niederösterreichischen Gebiets-

krankenkasse und der Gemeinde Groß-

Siegharts trafen sich am 20. April 2011 zum Er-

fahrungs- und Informationsaustausch. 

 

NÖGKK-Service-Center-Leiter Walter Mair: 

„Unser Ziel ist es, gemeinsame Berührungs-

punkte und Schnittstellen zu besprechen. Davon 

sollen vor allem jene Kunden profitieren, die um-

fassende, ämterübergreifende Beratung benöti-

gen.“ Schwerpunktthema dieses Treffens war 

das so genannte „Case Management“ der 

NÖGKK: Speziell ausgebildete Kundenbetreuer 

unterstützen Versicherte, die durch eine schwere 

Erkrankung oder einen Unfall in eine Notlage 

kommen. Die Mitarbeiter helfen bei Behörden-

wegen, stellen den Kontakt zu Ärzten und medi-

zinischen Einrichtungen her und begleiten den 

Patienten bei allen weiteren Schritten.  
 

Bürgermeister Ing. Maurice Androsch: „Wenn die 

Kommunikation zwischen den Behörden und 
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Ämtern klappt, können wir auch unseren Bür-

gern besseres und schnelleres Service bieten.“ 

 

Case Management der NÖ Gebiets-

krankenkasse 

 
Ein Beispiel: 

Anna S. eine 50-jährige Angestellte, ist mit 

zwei Pflegefällen überfordert 

Frau S. betreut sowohl ihren schwer kranken 

Ehemann, als auch ein behindertes Enkelkind. 

Die Folge der dauernden Überbelastung:  

Burnout und somit ein längerer Krankenstand. 

Der Case Manager der NÖGKK organisiert eine 

Familienhelferin, sorgt für die Kontaktaufnahme 

mit einem Psychologen und vermittelt Frau S. an 

eine Selbsthilfegruppe. Er kümmert sich um die 

Bewilligung für einen Erholungsaufenthalt und 

um eine Weitergewährung einer Therapie für 

das Enkelkind. Dabei greift auch 

die Sozialhilfe der Gemeinde un-

terstützend ein. 

 

Frau S. sieht wieder Licht am En-

de des Tunnels. Durch diese Hil-

fe kann sie auch ihre Arbeit wie-

der vorzeitig aufnehmen. 

 

NÖGKK Service-Center  

Waidhofen/Thaya 

3830 Waidhofen/Thaya,  

Raiffeisenpromenade 2E/1b 
 

waidhofen-thaya@noegkk.at 
 

Versichertenservice:  

Tel.: 050899/6100 

„Wieder hervorragender Erfolg für die Stadtkapelle Groß-Siegharts“   

Bei der diesjährigen Konzertmusikbewertung der BAG Horn/
Waidhofen/Thaya des Niederösterreichischen Blasmusikverbandes 
am 30. April in Raabs an der Thaya erreichte die Stadtkapelle  
Groß-Siegharts unter der Leitung von Kapellmeister-Stv. Thomas 
Merzdovnik mit 92,17 Punkten in der Stufe B einen ausgezeichne-
ten Erfolg. Unter allen angetretenen Kapellen erreichte Groß-
Siegharts damit die dritthöchste Punktzahl und bewies einmal 
mehr, dass das Orchester zu den Spitzenkapellen der Region ge-
hört. Obmann Thomas Weikertschäger und Kapellmeister Stefan 
Weikertschläger bedanken sich bei den Musikern und Musikerinnen 
für den unentgeltlichen Einsatz während des ganzen Jahres. Erfol-
ge wie dieser sind der Lohn für die harte und dennoch unterhaltsa-
me Probenarbeit. "  
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Volksschule Groß-Siegharts sagt Danke 
 

Alle Schülerinnen und Schüler, das Lehrerinnenteam und der Elternverein der VS Groß-Siegharts 
bedanken sich bei den Sponsoren für die großartige finanzielle Unterstützung beim Ankauf neuer 
Schülercomputer. 

Jugendstadtrat Dipl-Kfm. (FH) Christian Kopecek, Bgm. Ing. Maurice Androsch, Michaela Zlabinger 
(Fa. Zlabinger), Mag. Heidrun Holik (Apotheke), Ulrich Achleitner (Fa. Silberbauer), Manuela Ge-
genbauer, Maria Neuditschko (Obfrau des EV), Dir. Reinhold Weikertschläger (Sparkasse), Ing. 
Manfred Lösch (Fa. Test-Fuchs), Leopold Fraisl (Reisecafe), Andreas Peschel (Fa. Innenbau Pe-
schel), Reinhold Wurth (Fa. Schuh-Max) 
 

Nicht am Foto: 
Fa. Wiesinger, Dir. Peter Achleitner , Fa. 
Uhrmacher-Eder, Fa. Wurth, Fa. Göttin-
ger, Fa. Horst Kienast, Fa. Suchan, Fa. 
Lunzer, Fa. Ledl, Fa. Hauer, Mag. Wolf-
gang Mayrhofer, Fa. Paar, Fa. Strobl, Fa. 
Göbharter 
 

Die Kinder der 1a Klasse der Volks-

schule Groß-Siegharts samt Lehrerin dan-
ken dem Elternverein der VS, der Spar-
kasse Waldviertel Mitte, der Raiffeisen-
bank Groß-Siegharts und der Volksbank 
Waidhofen a. d. Thaya für die finanzielle 
Unterstützung  für eine Exkursion nach 
Wien. 
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Rechnungsabschluss 2010 
 

In der Gemeinderatssitzung am 27. April 2011 
wurde der Rechnungsabschluss 2010 behandelt. 
 

Die Auflage zur öffentlichen Einsicht erfolgte in 
der Zeit vom 24. März bis 8. April 2011. Schriftli-
che Stellungnahmen wurden keine abgegeben. 
Sowohl den Klubsprechern, als auch allen übri-
gen Mitgliedern des Gemeinderates wurde der 
Rechnungsabschluss am 24.03.2011 übermittelt. 
Die Prüfung durch den Prüfungsausschuss ge-
mäß § 82 Abs. 2 erfolgte am 7. April 2011. 
 

Im ordentlichen Haushalt sind Einnahmen  
von € 5,916.343,65 und Ausgaben von  
€ 6,949.851,05 zu verzeichnen. 
 

Es errechnet sich daher ein Fehlbetrag von  
€ 1,033.507,40. Vom ordentlichen Haushalt wur-
den dem außerordentlichen Haushalt  
€ 328.574,55 zugeführt. 
 

Beiträge an Gebietskörperschaften 
Große Beträge mussten wieder gemäß den ge-
setzlichen Bestimmungen für folgende Bereiche 
aufgewendet werden: 
 

Schulumlagen €  187.728,44 
Berufsschulen € 50.880,-- 
Sozialhilfe € 342.362,29 
Jugendwohlfahrt € 34.742,19 
Krankenanstalten € 494.262,38 
 

Darlehensschulden und Schuldendienst 
Der Darlehensrest am 1. Jänner 2010 betrug  
€ 6,907.133,93. 
Darlehensaufnahmen erfolgten in Höhe von  
€ 278.535,96. 
Getilgt wurden € 192.387,66. 
Der Darlehensrest am 31. Dezember 2010 be-
trägt € 6,993.282,23. 
An Zinsen wurden € 81.847,56 bezahlt. 
An Ersätzen sind € 64.505,93 eingelangt. 
 

Es wurden folgende Darlehen aufgenommen 
Abwasserbeseitigung € 278.535,96 
 

Leasing für Volksschule und Kindergarten 
Der Leasingrest am 1. Jänner 2010 betrug  
€ 923.285,83. An Leasingraten wurden bezahlt 
 € 76.026,82. Der Leasingrest am 31. Dezember 
2010 beträgt € 847.259,01 
 

Im außerordentlichen Haushalt sind Einnah-
men von € 1,926.839,23 und Ausgaben von 
€ 1,563.017,54 zu verzeichnen, was einen Über-
schuss von € 363.821,69 ergibt. 

Bei folgenden Vorhaben ist ein Soll-Überschuss 
vorhanden: 
Amtsgebäude €    23.590,59 
Feuerwehren €    39.642,83 
Abwasserbeseitigung €  300.588,27 
 

Alle anderen Vorhaben sind ausgeglichen. 
 

Während des Jahres wurden Rücklagenzufüh-
rungen und Rücklagenentnahmen getätigt. Am 
Jahresende sind noch € 172.809,39 an Rückla-
gen vorhanden. 
 

Folgende Bedarfszuweisungen sind einge-
langt 
Für außerordentliche Vorhaben: 
Gemeindestraßen € 10.000,-- 
Feld- u. Güterwege €  5.000,-- 
 

Für den ordentlichen Haushalt: 
Bedarfszuweisungen zum Härteausgleich  
€ 380.000,-- 
 

Folgende sonstige Förderungen sind einge-
langt 
Förderung Bundesdenkmalamt  
für Kapelle Weinern   €   7.500,-- 
 

Landesförderung für  
Hamerlingstraße   € 10.000,-- 
 

Feld- und Güterwege:  
Katastrophenfonds  €    595,20 
Landesbeitrag  €  3.500,-- 
 

Gesamthaushalt 
Der Fehlbetrag des Gesamthaushaltes beträgt  
€ 669.685,80 (auf Rücklage € 172.809,39), also 
insgesamt € 496.876,41. 
 

Der Rechnungsabschluss  
2010 wurde mit den Stim- 
men der SPÖ-Fraktion  
angenommen. 
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Die Jagdhornbläser 
der Jägerrunde Groß-
Siegharts nahmen am 
14. Mai 2011 beim  
42. NÖ Jagdhornblä-
serwettbewerb in See-
benstein teil.  
 
Unter der Führung von 
Hornmeister Hermann 
Kammerer mussten 5 
Pflichtstücke vor einer 
Jury gespielt werden. 
D ie  B läsergruppe  
Groß-Siegharts erreich-
te in der Leistungsgrup-
pe „B“ den 1. Platz mit 
840 Punkten. 

Erfolg der Jagdhornbläser 

THS Groß-Siegharts bei Mathematikolympiade 

Stefan Liemberger und Patrick Lech-
ner vertraten die THS Groß-Siegharts 
bei der diesjährigen Mathematik-
Olympiade des Bezirks Waidhofen/
Thaya.  
Bei diesem mathematischen Wett-
kampf in Dobersberg waren die sie-
ben Hauptschulen des Bezirks mit je 
zwei SchülerInnen vertreten. Als über-
legener Sieger der Mathematik-
Olympiade wird Stefan Liemberger 
den Bezirk bei der Mathematik-
Olympiade des Landes Niederöster-
reich in Scheibbs vertreten. Er setzt 
damit eine Tradition der VertreterIn-
nen der THS Groß- Siegharts fort, 
stellte sie doch mit Wagner Verena im 
Vorjahr die Bezirkszweite, im Jahr da-
vor mit Reisinger Mario den Bezirks-
dritten und vor drei Jahren mit Jordan 
Sabrina ebenfalls die Bezirkssiegerin. 

Ihre Stadtbücherei Groß-Siegharts 

ist auch in der Ferienzeit für Sie da! 

 

Montag 09:00 bis 11:00 Uhr 

Freitag 15:00 bis 18:30 Uhr 
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Ich werde Sie in Zukunft über aktuelle EU-Themen informieren. 

BürgermeisterInnen und Gemeindevertreter sind 
meist die ersten Ansprechpartner, auch wenn es 
um die Sorgen oder Anliegen bezüglich Europa 
geht. 
 
Es wurde nun von Außenminister Dr. Michael 
Spindelegger eine Initiative gestartet, in mög-
lichst vielen Gemeinden und Städten Öster-
reichs eigene „Europa-Gemeinderäte“ zu ge-
winnen. Diese EU-Beauftragten können zentrale 
Anlaufstelle und Drehscheibe für Europathemen 
in den Gemeinden sein und einen wesentlichen 

Beitrag leisten, damit Entscheidungen der 
EU vor Ort besser erklärt, verstanden und 
letztlich auch mitgetragen werden.  
 

Im Rahmen dieser Initiative fand nun von 
23. bis 25. Mai 2011 eine Reise der EU-
Gemeinderäte nach Brüssel statt. Dort wur-
de ein dicht gedrängtes Besuchsprogramm 
(EU-Kommission, EU-Parlament, EU-Rat, 
Ausschuss der Regionen), verbunden mit 
Intensivinformation, absolviert.  
 

In Zukunft werden maßgeschneiderte Aus– 
und Weiterbildungsmöglichkeiten  angebo-
ten sowie eigene Treffen der EU-
Gemeinderäte in den Bundesländern organi-
siert. 

 

 

 

 

 

 

18. Juni 2011 
 

beim Feuerwehrhaus Waldreichs 
 

20:00 Uhr  
Platzkonzert der Stadtkapelle Groß-Siegharts 

 

21:15 Uhr  
Festakt und Feuerwerk 

 
Bewirtung durch die FF Waldreichs 
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SPREC H TAG ESPREC H TAG E   33 .  Quar t al  20.  Quar t al  20 1111   

PVA der Arbeiter u. Angestellten  
 

NÖ Gebietskrankenkasse, 3830 Waidhofen/Thaya,  

Raiffeisenpromenade 2E/1b 

Termine: jeden Mittwoch 

jeweils 08.00 bis 13.00 Uhr 

SVA der Bauern 

Bezirksbauernkammer, 

Raiffeisenpromenade 2/1/2, 3830 Waidhofen/Th. 
Termine: 

11. und 25. Juli, 8. und 22. August 

5., 12., 19. und 26. September, 

jeweils 8.30-12.00 und 13.00-15.00 Uhr 

NÖ Gebietskrankenkasse   3830 Waidhofen/Thaya, Raiffeisenpromenade 2E/1b 

Termin: Montag bis Donnerstag von 7.30 bis 14.30 Uhr und Freitag von 7.30 bis 12.00 Uhr 

Gerichtstag in Arbeits- und Sozialrechtssachen   Bezirksgericht Gmünd 

Termin: an jedem ersten und dritten Dienstag im Monat in der Zeit von 09.00 bis 11.00 Uhr. 

Kriegsopfer-u. Behindertenverband 
 

Kammer für Arbeiter und Angestellte, 

Thayastraße 5, 3830 Waidhofen/Thaya 
 

Termine: 

12. und 26. Juli, 23. August, 

13. und 27. September 
 

Sprechtag  Ortsgruppe 

 Groß-Siegharts 
 

nach telefonischer Vereinbarung 

bei Herrn Gerhard Zapletal 

unter 0664/7627222 

BÜRGERSERVICE VOR ORT ! 
 

Amtstag des Bezirksgerichtes Waidhofen a.d. Thaya 
Jeden Dienstag, 13.30 bis 15.00 Uhr, Gemeindesitzungssaal im Schloss. 
 

Notar Ing. Mag. Herbert Kurzbauer 
Jeden Dienstag, 15:30 bis 17:00 Uhr, Gemeindesitzungssaal im Schloss. 
 

 

Sprechtage der Arbeiterkammer Waidhofen a.d. Thaya 
Beratung in allen arbeitsrechtlichen und sozialrechtlichen Fragen. 

Termine: 13. u. 27. April, 11. u. 25. Mai, 8. u. 2. Juni, 10.30 bis 11.30 Uhr, im Stadtamt. 
 

Rechtsanwalt Mag. Wolfgang Mayrhofer 
Jeden Dienstag, 13.30 bis 17.00 Uhr, Sparkasse 1. Stock. 

Nur nach vorheriger Terminvereinbarung unter Tel.: 02842/52005-0 
 

Steuerberater Dr. Harald Machacek 
Jeden Montag, 13.30 bis 17.00 Uhr, Sparkasse 1. Stock. 

Nur nach telefonischer Vereinbarung (02249/3620) 
 

 

Sozialsprechtag - VBgm.a.D. Hans Widlroither 
Jeden 1. Mittwoch im Monat, 14:00 bis 15:00 Uhr, Stadtbücherei Groß-Siegharts (Literaturcafé) 
 

Röm.-kath. Kirchenbeitragsstelle 
In den Monaten Februar/März/Juni/September/November -  

jeweils am 2. Montag im Monat, 8-12 Uhr, Pfarramt Groß-Siegharts. 
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